
REGENSBURG. „Er kniet sich rein“ – mit
diesem Slogan hat Joachim Wolbergs
im Wahlkampf 2013/14 geworben.
Nun kniet sich die Staatsanwaltschaft
Regensburg rein und legt seit acht Mo-
naten Verfilzungen zwischen Stadtver-
waltung, Baubranche und dem Fuß-
ballclub SSV Jahn Regensburg frei.
Derzeit gilt für alle Beteiligten die Un-
schuldsvermutung. Dass Oberbürger-
meister Wolbergs, der Bauunterneh-
mer Volker Tretzel und der ehemalige
technische Leiter der Stadtbau Regens-
burg seit inzwischen vier Wochen in
Untersuchungshaft sitzen, ist aber ein
eindeutiges Indiz dafür, dass es belas-
tendes Material gibt. Dass der oft zi-
tierte Satz von Wolbergs – „der Ober-
bürgermeister war nie käuflich und
wird es nie sein“ – so wohl nicht der
vollenWahrheit entspricht.

Immer neue Details sind in den ver-
gangenen Wochen ans Licht gekom-
men. Aus der Rechnung „Vier plus x“
ist mittlerweile „Sieben plus x“ gewor-
den. Sieben steht für die inzwischen
bekannten Beschuldigten: Neben den
drei Inhaftierten sind dies die Bauträ-
ger Thomas Dietlmeier (Immobilien-
zentrum Regensburg) und Ferdinand
Schmack (Immobilien Schmack), Alt-
oberbürgermeister Hans Schaidinger
und SPD-Stadtrat Norbert Hartl. Wer
hinter dem x steht, verrät die Staatsan-
waltschaft nicht. Auch nicht, wie hoch
„x“ sein könnte. „Mehr als null“, mehr
sagt Sprecher Theo Ziegler nicht dazu.
Auch nicht, ob es sich um Beschuldig-
te aus der Politik, der Verwaltung, der
Wirtschaft oder dem Sport handelt.

Der Kredit und die Spenden

Ausgerechnet Wolbergs eigene Partei
hatte den Fall im Juni 2016 ins Rollen
gebracht. Wolbergs hatte seinem Orts-
verband Regensburg-Stadtsüden, über
den er den Wahlkampf abwickelte, ei-
nen Kredit über 228 000 Euro gewährt.
Das Geld hatte das Ehepaar Wolbergs
bei der Volksbank besorgt, wie Wol-
bergs später sagte. Zu erwähnen, dass
es sich bei dem Kreditinstitut um die
Volksbank handelte, ist seit den jüngs-
ten Entwicklungen wichtig. Denn am
Donnerstag wurde bekannt, dass sich
Wolbergs als Verwaltungsratsvorsit-
zender der Sparkasse intensiv darum
bemüht haben soll, dass Tretzel im Fe-
bruar 2016 einen Kontokorrentkredit
mit besonders guten Konditionen und
ohne Sicherheiten erhielt. Pikanter-
weise war Tretzel damals ebenfalls
Verwaltungsrat. Auch in diesem Kom-
plex ermittelt die Staatsanwaltschaft.
Der Kredit musste als Organkredit von
Vorstand und Verwaltungsrat der
Sparkasse genehmigt werden.

AuchWolbergs hätte den Kredit an
den Ortsverband – in dem er Vorsit-
zender und seine Frau Kassier ist –
vom Landesverband genehmigen las-
sen müssen. Das fiel Landesschatz-
meister Thomas Goger bei der Prüfung
auf. Ihm fiel auch auf, dass der sehr
kleine Ortsverband mit sehr großen
Summen jonglierte. Wahlkampfspen-
den in Höhe von über 860 000 Euro
wurden im Zeitraum zwischen 2013
und 2015 verbucht. Im Sinne der poli-
tischen Landschaftspflege wäre das
kein Problem gewesen, aber Goger ent-
deckte auch die vielen Beträge unter-
halb der Veröffentlichungsgrenze von
10 000 Euro. Später ermittelte die
Staatsanwaltschaft, dass die
Bauträger Tretzel, Immobilien-
zentrum und Schmack hinter
den gestückelten Spenden ste-
hen. Allein Tretzel soll 366 000
Euro überwiesen haben – neun
Personen aus dem privaten
und beruflichen Um-

feld haben ihm laut Staatsanwalt-
schaft dabei geholfen, die Herkunft zu
verschleiern. Als Architekt dieses
Spendensystems gilt der inhaftierte
ehemalige technische Leiter der Stadt-
bau, der zuvor in Tretzels Firma BTT
Geschäftsführerwar.

Zunächst ging die Staatsanwalt-
schaft vom Straftatbestand der Vor-
teilsgewährung und Vorteilsannahme
aus. Dass es am 18. Januar zu einer so
drastischenMaßnahme kommenwür-
de, dassWolbergs auf demWeg ins Bü-
ro in einer Tiefgarage verhaftet wer-
den könnte, damit hatte wohl nie-
mand gerechnet. Verdunkelungsge-
fahr lautet der Haftgrund. Der drin-
gende Tatverdacht: Bestechlichkeit
und Bestechung. Aus einer Spendenaf-
färe ist ein Korruptionsskandal gewor-
den. Denn am Tag nachWolbergs Ver-
haftung bestätigte die Staatsanwalt-
schaft auch Ermittlungen gegen Alt-
OB Schaidinger, der nach seinem Aus-
scheiden aus der Kommunalpolitik ei-
nen lukrativen Beratervertrag bei Tret-
zel annahm. Gehalt: 20 000 Euro im
Monat. Auch ein Urlaub Schaidingers
auf einer Yacht von Tretzel ist für die
Ermittler von Interesse.

Tretzel zeigte sich stets großzügig

Die Wahlkampfspenden, der Berater-
vertrag, die hohen Summen, die Tret-
zel dem finanzschwachen Fußballclub
SSV Jahn Regensburg zukommen ließ,
obwohl er, wie er selbst sagte, kein
Fußballfan ist – was hat er sich von
diesen Zuwendungen erhofft? Die
Staatsanwaltschaft geht davon aus,
dass er damit die Vergabe des Geländes
der ehemaligen Nibelungenkaserne zu
seinen Gunsten beeinflussen wollte.
Der Oberbürgermeister, so heißt es in
der Pressemitteilung zur Verhaftung
der drei Beschuldigten, soll Tretzel „in
bewusst rechtswidriger Weise bevor-
zugt haben“. Teil jener Unrechtsver-
einbarung seinen besagte Zuwendun-
gen gewesen. Darüber hinaus soll
Wolbergs aber auch noch einen geld-
werten Vorteil erlangt haben. Preis-
nachlässe in Höhe von knapp 80 000
Euro beim Kauf von zwei Tretzel-
Wohnung in der Anlage „La Serena“
im Stadtwesten für seine Mutter und
seine Schwiegermutter.

Mit dem SSV Jahn eng verbunden

Sechs Tage nachdem der Stadtrat die
Vergabe des Nibelungenkasernen-Are-
als an Tretzel entschieden hatte, be-
schloss die Gesellschafterversamm-
lung des SSV Jahn Regensburg wieder
einmal eine Kapitalerhöhung, die
Tretzel mit 1,2 Millionen Euro im De-
zember 2014 und weiteren 500 000 Eu-
ro imMai 2015 verwirklichte. Fünf der
sieben Beschuldigten waren oder sind
in enger Weise mit dem Fußballclub
verbunden. Tretzel trat seit 2005 als
Geldgeber auf, Wolbergs, Hartl, Schai-
dinger und der frühere technische Lei-
ter der Stadtbau saßen in den Gremi-
en. Hinterfragt wurde das Zusammen-
spiel zwischen Politik und Wirtschaft
zum Wohl des Vereins offensichtlich
nie. Jahn-Geschäftsführer Christian
Keller sagte in einem Interview mit
unserem Medienhaus, dass man sich
als „Spielball“ sehe. „Wenn dem Jahn
jemand auf sauberem Wege Geld gibt,

dann ist es nicht an uns, zu hinter-
fragen, warum er das macht.
Wir sind dann einfach froh,
dass es dem Jahn zufließt.“
Wolbergs hat Beschwerde ge-
gen die Untersuchungshaft
eingelegt. Das Landgericht Re-
gensburg prüft sie derzeit. Tret-
zel und der Ex-Stadtbau-Mitar-

beiter schweigen. Und
die Staatsanwalt-
schaft kniet sich
weiter rein.

EinMonat, der alles veränderte
KORRUPTIONSSKANDAL Seit vierWochen sitzenOB
Wolbergs, Bauträger Tretzel und ein Ex-Stadtbau-
Beschäftigter inU-Haft.MZ-Redakteurin Isolde
Stöcker-Gietl fasst den aktuellen Stand zusammen.
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1 bis 10 Jahre
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Einstellung des VerfahrensEinstellung des Verfahrens 

Kein Straftatbestand

Verurteilungswahrscheinlichkeit
unter 50%

Kein Straftatbestand

Verurteilungswahrscheinlichkeit
unter 50%

Die Landesanwaltschaft hat
Ermittlungen eingeleitet. Die
Annahme des Beratervertrages bei
Bauträger Tretzel könnte eine
Dienstpflichtverletzung sein. Das
Bayerische Disziplinargesetz sieht
als mögliche Disziplinarmaßnah-
men gegen Ruhestandsbeamte die
anteilige Kürzung des monatlichen
Ruhegehalts um höchstens ein
Fünftel auf längstens fünf Jahre bis
hin zur Aberkennung des Ruhege-
halts vor.

Hartl hat seinen SPD-Fraktions-
vorsitz im Stadtrat und sein Amt als
Bezirkstagsvizepräsident abgege-
ben. Hartl will aber Stadtrat bleiben
und Posten wie im Verwaltungsrat
der Sparkasse behalten.
Derzeit liegt es an Hartl selbst,
politische Konsequenzen zu ziehen.

Die SPD hat Wolbergs zum Rück-
tritt aufgefordert. Er lehnt dies
bislang ab. Neuwahlen für das
Oberbürgermeisteramt sind des-
halb derzeit nicht möglich.
Bei einem Freispruch wäre eine
Rückkehr ins Amt möglich,
allerdings wohl nur dann, wenn
seine Unschuld erwiesen wäre.
Bei einer Verurteilung erfolgt ein
disziplinarrechtliches Verfahren.

Wolbergs ist seit 20. Januar vom
Dienst suspendiert.
Seine Bezüge wurden um 50
Prozent gekürzt. Würde Wolbergs
zu mehr als 6 Monaten Freiheits-
strafe wegen Bestechlichkeit
verurteilt, verliert er seinen
Beamtenstatus und sämtliche
Bezüge.

wird nichtt akkzeptiert

wwird akzeptiert;
GGellddsttrafe oder max. 1 Jahr

Freiheitsstrafe auf Bewährung

JoachimWolbergs, SPD
Oberbürgermeister Regensburg

Norbert Hartl, SPD
Stadtrat Regensburg

Hans Schaidinger, CSU
Alt-OB, Regensburg

Verurteilungswahrscheinlichkeit
über 50%

Hinreichender Tatverdacht

Verurteilungswahrscheinlichkeit
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Hinreichender Tatverdacht

Amts- oder Landgericht
Regensburg

Amts- oder Landgericht
Regensburg

StrafbefehlStrafbefehl

AnklageAnklage

Eröffnung ablehnenEröffnung ablehnen Hauptverfahren zulassenHauptverfahren zulassen 

Ermittlungen der Staatsanwaltschaft
wegen Bestechlichkeit und Beihilfe

zur Bestechlichkeit

Schaidinger hat keine politischen
Ämter mehr inne. Er könnte durch
eine Verurteilung aber seine
Ehrenbürgerwürde verlieren.

Politische Aufarbeitung

Hartl war Beamter bei der Bundes-
post. Ein Disziplinarverfahren der
Landesanwaltschaft muss er
dennoch nicht fürchten, da die
Landesanwaltschaft nur für Beamte
des Freistaats zuständig ist. Gegen
Hartl wird aber seitens der
Staatsanwaltschaft wegen Beihilfe
zur Bestechlichkeit ermittelt.

Disziplinarische Aufarbeitungg

Juristische Aufarbeitung

Bauunternehmer
Volker Tretzel
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